
Der unfreiwillige Humor in der Gazette

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 73 (1947)

Heft 35

PDF erstellt am: 10.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



DER UNFREI
U M 0 R IN DER

CAZEXXE
Selfenrationierung

Das Eidgenössische
Kriegs-Industrie- und

Arbeitsamt hat verfügt, daß mit Wirkung ab 1. Juli 1947

sämtliche bisher rationierten
Seifenprodukte mit

Ausnahme von Kernseife und Waschpulver

(einschließlich synthetische
Waschmittel aller Art) aus

der Bewirtschaftung entlassen werden.

B i e 1, 30. Juni 1947. '-
Städt FuYsorgedtrektkm.

unter Verdankung der geleisteten
Dienste!

Der ungarische Gesandte in der Schweiz,

Minister Gordon, hat auf Einladung des

Schweigerischen Institutes für Auslandforschung an der

ETH., Zürich, einen Besuch abgestattet. Beim

Mittagessen im Kongreßhaus, an dem auch die

Stadträte Landolt und Spühler teilnahmen, hielt

Minister Gordon eine kurze Ansprache, in der er

ausführte, daß er eme Festigung der traditionellen

Freundschaftsabende zwischen der Schweiz

und Ungarn
herbeiwünsche und dankte im

Namen seines durch Krieg und Not heimgesuchten

Landes für die karitative Tätigkeit der

Eidgenossenschaft.

Wo man ißt, da lass1 Dich ruhig nieder!

BUREAU-CHEF
wird von englischer Import-Export-Firma für

das Bureau Zürich gesucht.

Gefordert wird: Gründliche kaufmännische Aus¬

bildung, charaktervolle Persönlichkeit,

Initiative, Kenntnisse der englischen, deutschen

und französischen Sprache, wenn möglich

aus der Gummibranche, aber nicht Bedin-

trunc.

mit möglichst dehnbaren Begriffen!

ten für 1 e 1 c p n o n b e a m t e n ft e 1 1 e n. 3n

ber 2Iu&{chreifmng tourte oerlangt:

3n grage fommert nur Scf>meiä«tbürger.,
bic

bte 9îeftutenîcf)ule uberîtanben bas 26. Sütels*

jähr jeboö) nod> nicht uberichntten haben, einen

Es soll auch solche geben!!

Das beliebte Ostergeschenk!

Duftende

Damenwäsche

In erster Qualität und auserlesener

Schönheit In günstigsten
Preislagen.

Na?!

r.aRrHESAMARITERVFptyc^r|

»VINDEX«

Wh

OTorgcn
Donnerstag, Sron-

(«tchnomstog, fällt bas

(getrcnnt.''23aben
aus.

2817
SrtiwiTOwbastkffmiBiffieM

Also findet das

Gemeinschafts-Baden
statt!

33etmiDt ca. 1 3af}t altet

flirter
Jett 3 ySSoA)tn Würfen atau,

tjalb. Äopf, Bruit u. Snolii
m>;t. ***-

Offenbar infolge, eines

plötzlichen Kummers

ergraut!

Brief oder Tel.

ertoartet [ofort non 13185

Schnipsli
IldjUtj0)11. (SJ5 60065 SS)

Hoffentlich bekommt das

Trutschli kein Schwipsli!

bertprojentigen (Srfotgett
bracftte.JKitbre^-

monie" fterUau trat %iitttoimF**mVP

aleid) breimal in bte Slictta; mimrtl als tutfitig fle*

ttüultcr Samendjor, baim m^mmM?' m°

ltttdihet nafim 'et 'biete beiben ftoljcii G&ote 0u

einem fiunbertföpitflcit
©cmiiditdiot^itfaminen,

um

mit $aul SQtülIet* i>eimaterbe" eine ber betten

SeiftimtMn be« 2aß«8 ju ftarten. 3tod)t genug bamit.

Ein Chorstimmen
Imitator!

Für den Betrjefo

B«ruf««thürien, ServierschUrzen,

Servier-Geldtaschen

Leichte Blusen, Leichte Jupons, Leichte

Jäckchen, Leichte Kleider, alle Art

Wäsche, Strümpfe von Fr. 2.90 an

Hüft- und Büstenhalter, Leichte KiägW

Hygienische Artikel
7667

ParfUmarien. Toilettenseifen

Was mag das für ein Betrieb sein??!

junger Tclinauent

nnrgiiiiiirfje firi in inalricticfit »erurteilt« etilen

2Sjnf)ii0cn brMngt au einet ©efungnt^ffiafe uon neun

Monaten ipcgoi feiner ^iigenoliriifeit. Gr hatfe Det

Seit wann ist Jugend ein Verbrechen?!

GEBRÜDER WEISS
C 500 ißahre Sraciilitihrer 3

Reif für die AHV!

*°*PRESSEN OOIR WUNDSM-Bt

fu<va schweizer vERBANosTorr ¦ Uno wATTEEABR.KEN a g flawil
GEROBA"

Aktiengesellschaft G.Roth, Basel

Wir suchen tüchtige, zuverlässige

Filialleiterinnen
für die Leitung entwicklungsfähiger

Filialen, z. T. an ganz neuen interessanten

Plätzen in neu eingerichteten Läden. 3055.

Bewerberinnen aus der Lebensmittel-

hrancbp wnllpn csi/>h Kitto inrinen auf na»

Warum nur 3055 Bewerberinnen?!

TOASTED *
'AMERICAN

IUNA]
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